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preußiſchen Biſchofſitze. Leſenswerth iſt das Capitel über die materiellen
Nachtheile, welche der Culturkampf em Staate verurſacht hat 452 ff.)

Alle Anerkennung dem Verfaſſer für die lichtvolle Darſtellung des
Culturkampfes, die Alle ohne Unterfchied zur Wachſamkeit aufordert für die Ukunft.

re Propſt Dr Anton 1 ch u Me

4 Aſſyrien un Babylon nach den neueſten Ent⸗
eckungen. Von IDr Fr Kaulen, Prof der Theologie zu Bonn.
Dritte, abermals erweiterte Auflage. Mit Titelbild, un den Text
gedruckten Holzſchnitten, Tonbildern, einer Inſchrifttafel und zwei
Karten. Freiburg . Herder'ſche Verlagsbuchhandlung. 1885 gu 80
XIIL und 266 M fl 2.48, geb. 3.72

Der verhältnißmäßig ſehr ſchnelle erbrau auch der zweiten Auflage
von Kaulen's „Aſſyrien und Babylonien“ liefert gewiß den ſprechendſten
Beweis für die Richtigkeit der orte, womit btr dieſelbe (II Heft 1883,

406) empfohlen haben, einen Nutzen hat hiedur die lernende und
kaufende Gelehrtenwelt glänzen conſtatirt. Demgemä können wir dem
hochgeehrten errn Verfaſſer nur unſere vollſte Anerkennung ausſprechen,
daß er, durchdrungen von der Wichtigkeit des behandelten Gegenſtandes,
un bald mit einer 3 Auflage eg  E Im Hinblicke auf den Fortſchritt
der jungen aſſyriolog. Wiſſenſchaft hat Herr erfaſſer In gewohnter ſcharf
ſinnigſter und ſorgfältigſter Weiſe vorliegender Auflage die neuen Reſultate
jener Wiſſenſchaft einverleibt, die Geſchichte an der and dieſer Re  2
ſultate neuerdings durchgearbeitet, die Inſchriften zu einem lebendigen Ge
ſchichtsbilde umgeſtaltet und die Literatur bis heute weitergeführt. So
verſchwindet Ninive mit V. 606 aus der Geſchichte 373 die
Geſchichte des Königs Sennacherib 705 — 681) ird 137 f.) Aus
führlich erörtert; Aſſurnazirhabal kommt 884 Chr zur Regierung
(S 141); Beroſus hat 290 Chr chaldäiſche Geſchichten geſchrieben

182); Phul ſt mit Tiglath⸗Pilaſar II 745— 727 identiſch,‚ mit
731 nennt Er ſich König von Aſſyrien, König abel, König

von Sumir un Akkad 205 Cap burde beſonders aus
führlich bearbeitet, ie die religiöſen Anſchauungen 186, —189—

d. Der Herr Verleger hat ſeinerſeits gegenwärtige Auflage eine
große ah von glücklich gewählten Illuſtrationen bereichert, worunter die
herrlichen Tonbilder und das Titelbild (aſſyr zweiſprachige Thontafe
mit einem Hymnus auf das das üge des Leſers höchſt angenehm
feſſeln

N. 0 verbreitet Kaulen durch äußerſt vorſichtige und gelungene
Sichtung der überraſchenden Entdeckungen auf aſſyr und babyl. Boden
tumer mehr und mehr Licht zur Geſammterkenntniß der älteſten Menſchheits⸗
geſchichte Einer weiteren Empfehlung bedarf dieſes ausgezeichnete Werk
wohl nicht mehr; aher den Wunſch, wenn CL nicht unbeſcheiden iſt, erlaubt
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ſich Ref beizufügen, der höochverehrte Herr Verfaſſer wolle Iu ſeinem un⸗

ermüdlichen Eifer ſein großes Talent und ausgebreitete Gelehrſamkeit auch
den weiteren Errungenſchaften auf dieſem Gehiete widmen, und der Herr
erleger möchte vortreffliche Mitwirkung iefſem herrlichen, edlen
Unternehmen auch fernerhin angedeihen laſſen a8 gebildete Publikum ImM

weiteſten Sinne des Wortes ird jedwede nach bisheriger Weiſe durch
geführte Mittheilung aus Bereiche gewiß mit dankbarſter Freude
begrüßen

Prag Univerſitäts Profeſſor Leo ed rf
Praelectiones Juris7 guas IuXta Ordinem decreta
lum Gregorii tradebat Schohs pont SEelllar!II Romani
Franciseus anti, Protessor. r N. Ratisbonaè.
Pustet 1886; 398, 248, 151 PAS. Preis 3.30 2.04,

— ft 1.49, M 1.40 — 87 kr
Schnell ſind den beiden erſten Bänden die drei das Werk abſchlie⸗

ßenden Bände nachgefolgt teſe enthalten fortlaufende Erklärung des
bis Buches der Decretalen Die Methode iſt ſelbſtverſtändlich die

geblieben, enn auch der Ti  od des Verfaſſer dazwiſchen getreten war
Von beſonderem Intereſſe in die rſten Titel des E Und das

Buch Die auf die rechtliche Ordnung der civilrechtlichen Verhältniſſe
der Cleriker ſich beziehenden tte des U haben heute kirchen⸗
rechtlichen Standpunkte aus ihre Bedeutung verloren, deren Verſtändniß
iſt ohne romaniſtiſche Vorſtudien geradezu unmöglich Der Darſtellung des
Ordensrechtes hätte Ern größerer Raum zugemeſſen werden en da 8
nich ohne Reiz eweſen ware zuſammenfaſſende Darſtellung aus der
and ernes E gewiegten römiſchen Praktiker Dte Santt . 3 eſitzen
Bei der Behandlung des dem Eherechte gewidmeten Buches 5 ſich
U recht die nzulänglichkeit des alten Syſtems Im erſten Titel 96
sponsalibus 61 Atrimo0n!0 iſt nicht uuur von den Eheverlöb⸗
iſſen, ondern nach einander egriffe der Ehe der Jurisdiction der
Kirche Eheſachen den Hinderniſſen IU allgemeinen IM einzelnen
Hinderniſſe des Irrthums des Zwangs der Entführung, des Mangels
der Quſfe Uund endlich von den gemiſchten Ehen die Rede Ueberraſcht hat
mich die Beſprechung der gemiſchten Ehen, e auch für nfänger als
unzureichend bezeichnet werden In mnem Anhange iſt von den Ehe
dispenſen Und mM überſichtlicher klarer Weiſe die Rede Im 5 Buche
ird das Strafrecht dargeſtellt auch hier zei ich die Decretalenordnung
als Erne veraltete Und den geänderten Verhältniſſen der kirchlichen Uris.  5
ction nicht mehr entſprechend Abgeſehen davon iſt die Darſtellung des
Rechtes IUul großen Ganzen präcif In Index erleichtert den Gebrauch
des erkes
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